
Industrie- und Sozialarbeit in Ghana 

Ein afrikanischer Beitrag zur ökumenischen Diskussion 

der Urban and Industrial Mission 

„Gott muss Frösche vom Himmel gegen unser Manage-

ment schicken so wie damals gegen den Pharao in Ägyp-

ten!" , ruft ein Arbeiter während einer Andacht in einer 

Fabrik der Hafenstadt Tema in Ghana. Wie kommt es zu 

diesem leidenschaftlichen Gebetsruf in einem Industrie­

viertel Westafrikas? Zunehmende Industrialisierung und 

Städtebildung insbesondere in den Küstenländern waren 

eine große Herausforderung für die jungen Kirchen im 

Prozess der Dekolonisierung der sog. Dritten Welt. Die 

Kirchenbünde in Genf und Nairobi koordinierten die welt­

weiten ökumenischen Aktivitäten in den neu entstande­

nen Industriegebieten Afrikas und trieben sie voran. Das 

englische Exportprodukt der Industrial Mission traf dabei 

in vielen Ländern Afrikas und Asiens auf ein fremdes Um­

feld und veränderte sich, in Ghana von der politischen 

Stadtteilarbeit zu Feiern charismatischer Gottesdienste 

in Fabriken und Werkhallen. Der Autor, der fünf Jahre 

im ökumenischen Team der Tema Industrial Mission in 

Ghana mitgearbeitet hat, untersucht Ursprung und Ent­

wicklung dieser einzigartigen Missionstätigkeit und stellt 

sie in den Kontext der ökumenischen Diskussion. 
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